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vail, co. „Wenn es nach mir 
ginge, könnten wir immer hier fah­
ren“, lachte ÖSv­alpinchef Hans 
Pum nach der FiS alpine Ski WM 
2015 in vail/Beaver creek. Bei Welt­
meisterschaften in vail schnitt 
Österreich stets gut ab. 1989 holte 
man dreimal Gold, zweimal Silber, 
einmal Bronze, 1999 gewann man 
fünfmal Gold, dreimal Silber und 
fünfmal Bronze. Und dieses Mal 
waren es fünfmal Gold, dreimal 
Silber und einmal Bronze.

Pum war „begeistert, wie unsere 
athleten Österreich vertreten und 
wie sie gezeigt haben, dass wir die 
Skination Nummer eins sind“. Das 
wie üblich gesteckte Ziel von sechs 
bis acht Medaillen wurde übertrof­
fen. „Man hat nicht erwarten kön­
nen, dass wir so erfolgreich sind. 
vor allem die Goldausbeute war 
bemerkenswert. Wenn die Deut­
schen im vorjahr im Fußball ein 
Sommermärchen gehabt haben, 
können wir hier von einem kleinen 
Wintermärchen reden.“

Medaillen „in the house“
Solche Erfolge mussten natür­

lich gefeiert werden und da war 
auch heuer wieder das „Öster­

reich­Haus“ in vail erste anlauf­
station. Wie schon bei den Titel­
kämpfen 1989 und 1999 war das 
„House Ski austria“ im Hotel der 
österreichischen Skilegende Pepi 
Gramshammer beheimatet. „Wir 
freuen uns riesig, dass Österreichs 
Skistars wieder bei uns zu Gast 
sind. Wir werden viel Spaß haben“, 
versicherte der 82­jährige Hotelier 
im vorfeld gemeinsam mit seiner 
Gattin Sheika.

1964 eröffneten die beiden den 
Hotel­Gasthof Gramshammer auf 
dem Stück land, das Pepi zuvor 
erworben hatte und welches sich 
heute mitten im Zentrum von vail 
befindet.

Das Österreich­Haus ist eine 
Tradition, die bei allen sportlichen 
Großereignissen, auch bei olym­
pischen Spielen, zum Einsatz 
kommt. Das erste Österreich­Haus 
gab es 1960 auf initiative der Wirt­
schaftskammer bei olympia in 
Squaw valley. Ursprünglich wur­
de es als Präsentationsmöglichkeit 
für österreichische Wirtschafts­
produkte genutzt. im laufe der 
Jahre entwickelte sich das Konzept 
aber zum Publikumsmagneten 
und Kommunikationszentrum 
während Events, welches von 
athleten, Betreuern, Journalisten, 
Sponsoren, Gästen und Freunden 
Österreichs gerne besucht wird.

Feierstimmung im Austria-Haus
Die FIS Alpine Ski WM 2015 in Vail/Beaver Creek geht als eine der erfolgreichsten für den ÖSV in die Geschichte ein. Erste Anlauf-
stelle für die Feierlichkeiten war das „Österreich-Haus“, das seit mehr als 50 Jahren fixer Bestandteil jedes Sportgroßereignisses ist.
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Tiroler Flair in Vail
Im Rahmen der Ski-WM in Vail trafen sich internationale Vertreter aus 

Wintersport und dem Sportbusiness bei der Tirol-Kitzbühel Night.

vail, co. Zum auftakt des fei­
erlichen abends luden die Gastge­
ber, Tirol Werbung und Kitzbühel 
Tourismus, ins Hotel The Sebas­
tian – vail zu einer vorführung 
des aktuellen Films „Streif – one 
Hell of a Ride“. Die Dokumenta­
tion über das berühmteste ab­
fahrtsrennen der Welt begeisterte 
die prominenten Gäste. Mit dabei 
war auch einer der Protagonisten 
des Films und zugleich der er­
ste amerikanische Sieger auf der 
Streif im Jahr 2003, Daron Rahl-
ves: „Das Streif­Rennen ist eine 

legende. Es ist eine große Ehre, 
in der Siegerlis te verewigt zu sein 
und einer der Protagonisten in 
diesem außergewöhnlichen Film 
zu sein.“

anschließend folgte ein Tiro­
ler Empfang im Haus Ski austria. 
Die veranstaltung stand ganz im 
Zeichen der 25­jährigen Erfolgs­
partnerschaft zwischen ÖSv und 
Tirol Werbung. „Tirol ist die Hei­
mat des ÖSv, hier finden unsere 
Mannschaften beste Trainings­
möglichkeiten vor. Die Tirol Wer­
bung ist daher zu Recht seit 25 
Jahren ein verlässlicher Partner, 
der zu unseren Erfolgen maßgeb­
lich beiträgt“, zog ÖSv­Präsident 
Peter Schröcksnadel eine positive 
Bilanz.

Anlaufstelle für Sport und Wirtschaft in Vail: das House Ski Austria.Anna Fenninger feierte ihre Medaillen zünftig im Österreich-Haus.
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Legendentreff bei der Tirol Night.

Die Hinterseers mit den Gastgebern Pepi und Sheika Gramshammer.

Medaillenspiegel Gold  Silber Bronze

1.  Österreich 5 3 1

2.  USa 2 1 2

3.  Slowenien 2 1 0

4.  Frankreich 1 0 2

4.  Schweiz 1 0 2

6.  Deutschland 0 2 1

7.  Kanada 0 2 0

8.  Schweden 0 1 2

9.  Norwegen 0 1 0

10.  Tschechische Rep. 0 0 1


